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„Nobelpreisträger on Tour auf der 44. HAM RADIO“
Joe Taylor besucht auf Einladung des DARC e.V. die Funkmesse
Mit seinen Software-Entwicklungen hat sich der engagierte Funkamateur Joe Taylor, K1JT, in den vergangenen knapp 20 Jahren einen Namen gemacht. Im Bereich der digitalen Signalverarbeitung, wie z.B. FSK441, MAP65, WSPR, FT4 und FT8, hat er die Welt des Amateurfunks maßgeblich mitgestaltet. Der Astrophysiker von der Princeton University bekam 1993 den Nobelpreis für Physik verliehen, wird am HAM-Wochenende vom 21. bis 23. Juni 2019 das 70. Bodenseetreffen mitgestalten und an verschiedenen Aktionen des DARC e.V. teilnehmen. 

„Ich freue mich sehr, dass Joe Taylor unserer Einladung gefolgt ist und als Hauptredner das 70. Bodenseetreffen bereichert“, erklärt Vorstandsmitglied Christian Entsfellner im Vorfeld der Messe und fügt an „Auch die Dessauer Schüler des Liborius-Gymnasium, die im vergangenen Jahr Funkkontakt mit Alexander Gerst hatten, dürfen sich über ein Treffen mit dem Physiker freuen“. 

Der Terminplan von Joseph Hooton Taylor Jr, so sein vollständiger Name, ist am Wochenende 22. und 23. Juni sehr voll: Neben seinem Vortrag über WSJT-X „FT8 and Beyond“ am Samstag um 10 Uhr im Raum Österreich wird er auch bei der Eröffnung am Freitag um 10 Uhr zugegen sein und im Anschluss daran einen Rundgang über die Messe mit den DARC-Funktionären machen.

Den Nobelpreis für Physik bekam Joe Taylor zusammen mit Russell Hulse verliehen für die Entdeckung des Pulsars PSR 1913+16 in einem Doppelsternsystem. Durch diesen Pulsar konnte erstmals der Energieverlust durch Gravitationswellen vermessen und die entsprechenden Voraussagen der Allgemeinen Relativitätstheorie bestätigt werden. 

Joseph H. Taylor ist aktiver Funkamateur mit dem Amateurfunkrufzeichen K1JT und beschäftigt sich in seiner Freizeit mit Funkverbindungen unter Nutzung des Mondes (EME) sowie Meteoroiden (Meteorscatter) als Reflektor für die Funkwellen. Hierzu entwickelte er verschiedene Verfahren unter dem Namen WSJT (Weak Signal communications, by K1JT), die es möglichen machen, extrem schwache, akustisch im Rauschen nicht mehr wahrnehmbare Signale mit Hilfe eines PCs mit Soundkarte zu decodieren.

Ebenso entwickelte er das Übertragungsverfahren WSPR und gleichnamige Software, welches ein international operierendes Funk-Baken-Netz aufbaut, das mit extrem kleiner Sendeleistung (< 0,05 Watt)  auskommt und das erstmals einen Rückkanal via Internet besitzt und somit dynamische Auswertungsmöglichkeiten über Funkwetter ermöglicht1. 

Termine von K1JT auf der 44. HAM RADIO:

Freitag

10 Uhr, Raum Österreich: Eröffnungsveranstaltung

11 Uhr: Messegelände: Rundgang mit dem Vorstand des DARC e.V.

17 Uhr, Foyer West: Jubiläumsveranstaltung 70. Bodenseetreffen

Ab 19:30 Uhr, Seehotel Friedrichshafen: Ausländerempfang

Samstag

10 Uhr, Raum Österreich: Vortrag WSJT-X: FT8 and Beyond

15 Uhr, Verwaltung, 5. OG Raum A: Treffen mit den Gymnasiasten aus Dessau

Seine Ehrungen, Preise und Mitgliedschaften:

1980: Dannie-Heineman-Preis für Astrophysik; 1981: MacArthur Fellowship; 1981: Mitglied der National Academy of Sciences; 1982: American Academy of Arts and Sciences; 1985: Henry Draper Medal; 1985: Fellow der American Physical Society; 1987: Tomalla-Preis; 1990: Magellanic Premium; 1991: Albert-Einstein-Medaille; 1991: John J. Carty Award for the Advancement of Science in Physik; 1992: Wolf-Preis in Physik; 1992: Mitglied der American Philosophical Society; 1993: Nobelpreis für Physik; 1997: Karl-Schwarzschild-Medaille der Astronomischen Gesellschaft; 2006: Namensgeber für den Asteroiden (81859) Joetaylor2
Kontakt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im DARC e. V.:

Stephanie C. Heine, auf der HAM RADIO erreichbar unter Handy 0172 5346288, E-Mail bitte s.heine@darc.de 
Der DARC e.V. ist der größte Verband von Funkamateuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung weltweit. Mit über 34.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der über 65.000 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der Förderung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international.
Als ideeller Partner der Messegesellschaft Friedrichshafen richtet der DARC e.V. in diesem Jahr das 70. Bodenseetreffen aus und veranstaltet die 44. HAM RADIO.

Rund 5.000 Funkamateure engagieren sich ehrenamtlich in über 1.000 Ortsverbänden in ganz Deutschland. 

Auf der HAM RADIO finden Sie uns im DARC-Zentrum in Halle A1. Stand der Geschäftsstelle Nr. A1-280.
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